
Erhöhung der 
fahrenden Bolle
der Partei — 
objektiv und

Arbeitsplannng 
— anf einheit­
liches Handeln 
der Kreispartei­
organisation 
gerichtet

Der VIII. Parteitag wies auf die Notwendigkeit hin, die führende Rolle der 
Partei in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens weiter zu erhöhen. 
Das verlangt von allen Parteimitgliedern die konsequente Durchführung der 
Generallinie der Partei, die weitere Festigung ihrer Reihen, die Erhöhung 
ihrer Kampfkraft und die ständige Vertiefung der Beziehungen der Partei 
mit der Arbeiterklasse und allen anderen Schichten unseres Volkes.
Um die gesellschaftliche Entwicklung politisch zu leiten, kommt der Aus­
arbeitung einer streng wissenschaftlichen und praktisch realisierbaren Marsch­
route für die weitere Gestaltung des Sozialismus und der Mittel und Metho­
den, sie erfolgreich zu bewältigen, große Bedeutung zu. Das hat der VIII. Par­
teitag getan. Ausgehend von der Theorie des Marxismus-Leninismus wurde 
das bis jetzt Erreichte und die Veränderungen im gesellschaftlichen Leben 
gründlich analysiert; die eigenen Erfahrungen wie die der KPdSU und der 
anderen Bruderparteien wurden genutzt; die kollektiven Kenntnisse, das 
Wissen und die Erfahrungen der Parteimitglieder und der Werktätigen fan­
den ihren Ausdruck in den Beschlüssen des Parteitages; Richtung und Auf­
gaben der weiteren Entwicklung der sozialistischen Gesellschaft sind fest- 
gelegt.
Es ist notwendig, daß sich die Kreisleitungen mit den Erfordernissen und 
Konsequenzen, die sich aus der gesetzmäßig wachsenden Rolle der Arbeiter­
klasse und ihrer Partei ergeben, mehr als bisher von der prinzipiellen Seite 
her beschäftigen. Das ist nicht nur eine Frage theoretischer Erwägungen, 
sondern hat große praktische und politische Bedeutung.
Die Aufgabe jeder Kreisleitung besteht in erster Linie darin, durch die stän­
dige Erhöhung der Kampfkraft der Kreisparteiorganisationen alle geistigen 
und materiellen Potenzen in ihrem Verantwortungsbereich für die Durch­
führung der Beschlüsse des VIII. Parteitages und des Zentralkomitees zu 
mobilisieren. Das verlangt eine solche Organisation in der Führungstätigkeit 
jeder Kreisleitung, daß die Kraft der Grundorganisationen, der staatlichen 
Leitungen und gesellschaftlichen Organisationen vereint und auf das gemein­
same Ziel-gerichtet werden: die Durchführung der vom VIII. Parteitag be­
schlossenen Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes. Das verpflichtet die Kreis­
leitungen, mehr denn je eine straffe Parteikontrolle über die Erfüllung der 
Planaufgaben auszuüben und maßgeblichen Einfluß auf den gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozeß im Kreis zu nehmen.

Die konsequente Durchführung der Beschlüsse der Partei sichert die Einheit 
des Handelns aller Parteimitglieder und ist zugleich Ausdruck des demo­
kratischen Zentralismus in der Partei. Das ist keine neue Erkenntnis, aber 
es muß immer wieder darauf hingewiesen werden, daß die Arbeit mit den 
Beschlüssen des Parteitages und des Zentralkomitees damit beginnt, daß 
sie im Plenum der Kreisleitung und im Sekretariat gründlich durchgearbeitet 
und überdacht werden, um genau zu erfassen, welche politisch-ideologischen, 
ökonomischen und organisatorischen Maßnahmen sich daraus für die Tätig­
keit der Kreisleitungen und der Grundorganisationen ergeben.
Große Bedeutung für die Wirksamkeit der Kreisleitungen und das Niveau 
ihrer politischen Führung hat die Planung der Arbeit in den Kreisleitungen. 
In unserer Arbeitsplanung sollten wir immer von dem prinzipiellen Stand­
punkt ausgehen, daß es mit der Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft darauf ankommt, das Handeln der Menschen bewußt und plan­
mäßig mit den objektiven Gesetzmäßigkeiten der gesellschaftlichen Entwick­
lung in Übereinstimmung zu bringen. Der Arbeitsplan muß auf das Wich­
tigste, auf die wesentlichen Aufgaben gerichtet sein, die Hauptrichtung der 
Arbeit und die dazu notwendigen Maßnahmen festlegen und für einen län­
geren Zeitraum — in der Regel für ein halbes Jahr — aufeinander abge­
stimmte Aufgaben enthalten. Selbstverständlich kann der Arbeitsplan kein 
starres Schema sein. Er muß verändert werden, wenn die Situation neue 
Aufgaben stellt.
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